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Hinweis


Hier werden Gespräche zwischen Jonas und dem Autor wiedergegeben. Die Informationen, die währenddessen von Jonas kommen, sind von ihm auf meinen individuellen Weg zugeschnitten und aus himmlischer Sicht zu interpretieren. Eine Allgemeingültigkeit ist daher nicht ableitbar. Es können Informationen in das eigene Leben integriert werden, sofern sie nützlich erscheinen.


Die Gespräche mit Jonas weichen auch oft von dem ab, was über Themen wie diese üblicherweise geschrieben wird, weil er eine ganz andere Übersicht hat als Menschen, die aus einem begrenzen Sichtfeld agieren.


Kraft deiner eigenen Entscheidungsfreiheit kannst du dem Dialog mit Jonas unter diesem Aspekt etwas abgewinnen oder nicht. Das bleibt ganz dir überlassen.




Wer ist Jonas?


Jonas ist mein übergeordneter Begleiter, Freund und abendlicher Gesprächspartner aus einer höheren Daseinsebene. Er hilft mir, Lebensebenen, auch weit über dieses irdische Leben hinaus, zu erforschen. In jedem Falle werden mir dabei viele neue, interessante Betrachtungen aufgezeigt. Wenn Jonas etwas mit mir bespricht, ist seine Antwort schon in meinem Kopf, bevor ich eine Frage zu Ende gebracht habe. Dabei ist er schonungslos offen und gibt Antworten, die mich oft sehr nachdenklich machen. Und das ist gut so, sonst komme ich mit meiner inneren Entwicklung nicht weiter. Ab und zu muss ich einen Tritt in den Allerwertesten haben, bevor ich den gleichnamigen bewege. Jonas ist Freund, nicht Lehrer. Das macht Sinn, wenn man bedenkt, dass ich eigene Erfahrungen machen muss, um Erkenntnisse daraus zu gewinnen. Er gibt Anstöße zum irdischen Leben in Ausrichtung auf die Werte, die im Himmel als Existenzgrundlage unabdingbar sind.




Stell dir einmal vor


Du warst auf dem Mond und möchtest jemanden davon erzählen. Voller Begeisterung berichtest du von deinem Erlebnis, und wie schön es dort war.


Fast immer kommt Folgendes: „Wohl nicht alle Latten am Zaun? Woher hast du diesen esoterischen Unfug? Träum mal schön weiter. Von welcher Sekte kommst du gerade?“


Im besten Falle erntest du ein süffisantes Lächeln. Darin ist direkte Ablehnung ablesbar. Neugier und Interesse sehen anders aus.
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